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Kundmachung 


(2147) (2 
des k. k. galiziſchen Landes⸗-Guberniums. 
Nro. 9571. Da noch immer eine große Anzahl der Anweiſungen 


auf die Landeseinkünfte von Ungarn zu zwei Gulden, deren letzter 
Einwechslungstermin zufolge des mit dem Kreisſchreiben vom Aten Juli 
1850 3. 7941 bekannt gegebenen Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums 
vom 28ten Juni 1850 3. 8746 bis Ende September 1850 unabänder⸗ 
lich feſtgeſetzt worden iſt, im Umlaufe fein dürfte, fo wird hiemit im 
Grunde Erlaſſes des h. Finanzminiſteriums vom 6ten Auguſt 1850 3. 
10945 die Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Ab⸗ 
lauf des Monats September 1850 eine Verwechslung dieſer Anweiſun⸗ 
gen nicht mehr ſtatt finde, und dieſelben gänzlich außer Kurs geſetzt ſeien. 

Lemberg, den 31. Auguſt 1850. I 

Agenor Graf Goluchowski, 

Landes - Chef. 


(2135) Ke nm ee Tr 2. (2) 

Nro. 11822. Bei dem k. k. unirten Waldamte in Kremnitz iſt die 
Waldamtsſchreibersſtelle mit einem Jahresgehalte von 200 fl. und 20 fl. 
Quartiergeld in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmaßig inſtruirten 
Geſuche, in welchen ſie ſich über theoretiſch praktiſche Kenntniſſe im Forſt⸗ 
fache, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der deutſchen und fla⸗ 
viſchen Sprache, und allfällige Verwandtſchaft mit den Beamten des 
Nied. Ungar. Montan⸗Diſtrikts auszuweiſen haben, bis zum 15ten Sep⸗ 
tember l. J. bei dem k k. Nied. Ungar. Oberſtkammergrafenamte zu 
Schemnitz einzureichen. 

Von dem k. k. Nied. Ungar. Oberſtkammergrafenamte. 

Schemnitz, am 2. Auguſt 1850. 


(2136) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 11736. Im Bereiche des Jagd- und Forſtamtes Spital am 
Pyhrn auf ben Religionsfondsgütern Spital mit Klauz und Lützen im 
Kronlande Oberöſterreich iſt die Stelle eines Forſtgehilfen mit dem Gehalte 
jährlicher Einhundert Zwanzig Gulden C. M. und dem Genuße einer 
freien Wohnung proviſoriſch zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit der 
legalen Nachweiſung über ihr Alter, die entſprechend theoretiſch prakti⸗ 
ſche forſtliche Ausbildung und körperliche Beſchaffenheit, fo wie über ihre 
bisherige Dienſtleiſtung bis längſtens 10ten September l. J., und zwar: 
die bereits in Staatsdienſten ſtehenden Kompetenten im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Wels zu 
überreichen. 

Auch iſt denſelben die Erklärung beizuffigen, ob und in welchem 
Grade der Bittſteller mit einem Beamten der obgedachten Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung, oder der Spitaler Rent- und Forſtverwaltung verwandt oder 
verſchwägert ſei. 

Bon der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direkzion für Oeſterreich ob 

und unter der Enns dann Salzburg. 
Wien an 4. Auguſt 1850. 


(2142) Kundmachung: (2) 

Nro. 41192. Zur Beſetzung der bei dem Magifttate in Grodek 
Lemberger Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſekontrollors, wo⸗ 
mit der Gehalt von Zweihundert fünfzig Gulden und die Verpflichtung 
verbur den tft eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende September 1850 ihre gehörig belegen 
Geſuche bei dem Grodeker Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon ans 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke fte 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszumeifen : 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 


e) Sprache; Kenntniß der deutſchen , rutheniſchen und polniſchen 
a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 


wendung und die bisherige Dienſtlei 
keine Periode überſprungen Be ee Es 


e) haben felbe anzugeben, 06 und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten dis Grodeker Magiſtrates 5 0 oder verſchwä⸗ 


gert ſeien. a 
Lemberg am 20. Auguſt 1850. 


1 


Dziennik urzedowy 


2 


J. 


5. Wrzesnia 1850. 


— —— r —— 


d o 
Gazety Lwowskie 


(2119) Kundmachung. (3) 

Nro. 2738. Zur Erlangung einer chirurgiſchen Offizinenſtelle in 
der Stadt Suczawa, welche über 6000 Seelen zählt und in deren Umge⸗ 
bung ſich eine bedeutende Bevölkerung befindet, wird hiemit der Konkurs 
bis 15. Oktober l. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Kan⸗ 
didaten um die gedachte Offizine ihre mit den nöthigen Zeugniſſen über 
Alter, Religion, ſo wie über die zurückgelegten Studien und das an einer 
mediziniſch-chirurgiſchen Fakultät beſtandene Rigoroſum, endlich über die 
bisherige Verwendung verſehenen Geſuche binnen der obgedachten Friſt 
bei dieſem Gemeind⸗Gerichte einzubringen haben. 

Vom k. Stadt⸗Gemeind⸗Gerichte. 
Suczawa am 27. Auguſt 1850. 


(2121) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 6857. Im Bereiche des lombardifch ⸗venezianiſchen König⸗ 
reichs iſt eine Offizialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. Conv. 
Münze und im Falle einer graduellen Vorrückung eine ſolche mit 450 fl. 
C. M. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der ita- 
lieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorge— 
ſetzten Behörde bis 15ten September 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in 
Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beam— 
ten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, daun in welchem Grade 
verwandt oder verchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2140) Kun dem a ch u g (1) 

Nro. 42792. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kolomea 
erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſe⸗Kontrollors, womit der 
Gehalt von Zweihundert Gulden C. M. und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende September 1350 ihre gehörig be— 
legten Geſuche bei dem Kolomeaer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuw eiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die zurückgeleg⸗ 
ten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten 
welche die Komptabilitätswiſſenſchift gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übrt⸗ 


gen Beamten des Kolomeaer Magiſtrats verwandt oder verichmäs . 


gert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 19. Auguſt 1850. 


(2141) Kundmachung. (1) 

Nro. 41192. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Lubaczow 
Zolkiewer Kreiſes erledigten Stelle eines proniforiflen Stadtkaſ⸗ 
ſiers, womit der Gehalt von Dreihundert Gulden C. M. und die Ver⸗ 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er— 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende September 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Lubaczower Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzus er⸗ 
halten, welche die Komptabtilitäts = Wiffenfchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; * 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überfprungen wird; 

e) haben ſelbe en ob und in welchem Grade fie mit ben 


— 


übrigen Beamten des Lubaczower Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert feten. 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Lemberg am 20. Au guſt 1850. 


(2101) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 448. Vom Dominium Bohorodezan , Stanislawower Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende bei der 2. Rekrutirung im Jahre 1849 auf den 
Aſſentplatz nicht erſchienene Individuen, als: Abraham Weiss 1829 ge⸗ 
boren — Osias Brandner 1829 geb. — Israel Wolfkern 1829 geb. — 
Wolf Woldhorn 1829 geb. — Mendel Lutman 1829 geb. — Mendel 
Soger 1829 geb. — Josel Sporn 1829 geb. — Hersch Nuth 1829 
geb. — Abraham Szmelkowicz 1829 geb. — Leibe Waldhorn 1828 
geb. — Josel Weingarten 1828 geb. — David Hass 1827 geb. — 
Mechel Brandner 1827 geb. — Lipa Kern 1826 geb. — Mendel Kal- 
ker 1826 geb. — Simon Mendel Adler. 1826 — David Friedmann 
1826 — Skiner Schmül 1826 geb. --- Chaskel Rubin 1826 geb. — 
Abraham Tobak 1824 geb. — Markus Heller 1824 geb. — Moses 
Nuth 1824 geb. — Leib Sandel 1824 geb. — Chaim Grüner 1823 geb. 
— Berl Gärber 1823 geb. — David Waiss 1823 geb. — Kern Wolf 
1823 geb. — Jankel Rubin 1823 geb. — Trechsler Nuchim 1826 geb. 
— Chaim Scheiner 1826 geb. — Mendel Jurefer 1825 geb. — Sie- 
del Reiner 1825 geb. — Isak Weihart 1825 geb. — Josel Hausknecht 
1825 geb. — Schleifer Jossel 1825 geb. — Malter Israel 1825 geb. 
— Gedel Brandner 1825 geb. — Pinkas Luster 1823 geb. — Frank 
Israel 1823 geb. — Diament Schmil 1823 geb. — Zankellsak 1823 
geb. — Feibel Sokal 1823 geb. — Brandner Juda 1822 geb, — Da- 
vid Gärber 1822 geb. — Feuer Moses 1822 geb. — Israel Lutman 
1822 geb. — Salamon Lunenfeld 1822 geb. — Berl Kranz 1822 geb. 
— Malter Nuchim 1822 geb. — Schmil Brandner 1822 geb. — Sa- 
muel Adelsberg 1822 geb. — Gärber Chaskel 1821 geb. — Gärber 
Mechel 1821 geb. — Korsel David 1822 geb. — Samson Woroner 
1821 geb. — Jonas Steiner 1821 geb. — Feibel Schreier 1821 geb. 
— Moses Schleifer 1821 geb. — Moses Schreiner 1821 geb. — 
Brandner Anschel 1820 geb. — David Gärber 1820 geb. — Haspel 
Hersch 1820 geb. — Israel Schmerler 1820 geb. — Markus Nadel 
1820 geb. — Schmelkowicz Jossel 1820 geb. Gärber Moses 1819 geb. — 
Hersch Goldfeld 1819 geb. — Srul Krum 1819 geb. — Jossel Drech- 
sler 1819 geboren, hiemit vorgeladen binnen 3 Monaten hieramts zu er⸗ 
ſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 

Bohorodezan am 30. Juli 185% 


(2105) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 10878. Vom Zolkiewer k. k. Kreisamte werden die mili— 
tärpflichtigen Inſaſſen der Konſkriptions⸗Obrigkeit Rozdzialow: 

Matwej Pokinbroda Haus-Nro. 39 aus Rozdziatow und Wasyl 
Mielnik Haus⸗Nro. 80 dann Fedko Salyga Haus-Nro. 45 von Korezyn 
— nachdem ſich dieſelben ohne Bewilligung von ihrer Heimath entfernt, 
und weder der ergangenen obrigkeitlichen Vorforderung noch der mittelſt 
des kreisämtlichen Einberufungs-Ediktes vom 30. November v. J. Zahl 
17006 erlaſſenen Aufforderung zu ihrer Rückkehr Folge geleiſtet haben, 
nochmals aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter zu erſcheinen, und nicht nar ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht 
Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als unbefugte Auswanderer betrach— 
tet und dehandelt werden würden. 

Zolkiew am 26. Juli 1850. 


(2129) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 1692. Von Seite des Mandatariats Podhayce werden nad): 
ſtehende im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufene und nicht erſchiene— 
ne militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Edikts in die Lemberger pol. Zeitung in ihre 
Heimath zurückzukehren und ſich über die unbefugte Abweſenheit zu recht: 
fertigen, als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 


ſolche nach den dießfalls beſtehenden Vorſchriften behandelt werden würden: 
Aus der Gemeinde Podhayce: 


Haus⸗Nro. 151. David Feuerwerk geboren 1826. 
188. Joel Nagel „ 1828. 


Podhayce am 30. Auguſt 1850. 


(2122) Ediktal⸗ Vorladung. 2) 
Nro. 1498. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Podgörze Bo- 
chniaer Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige 


Individuen: 
Haus⸗Nro. 


— — 


50 Valentin Mroz, 

157 Anton Johann Stoklosa, 
77 Konstantin Klodnicki, 
— Hankel Hauchmann, 

2 — Valentin Pawlowski, 


iemi f in ih imath binnen 6 Woch . n 

hiemit aufgefordert, in ihre Heimat . en zurückzukehren 

widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Podgörze, am 29. Auguſt 1850. 


(2155) Edikt. (1) 

Nro. 516. Von Seite des Dominiums Siereza Bochniaer Kreiſes 
wird der unbefugt abweſende auf den Aſſentplatz nicht erſchienene Rekru⸗ 
tirungsflüchtling Elias Knobloch HNro. 18 hiemit zur Rückkehr in feine 


— 
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Heimath binnen 4 Wochen vorgeladen, als fonft derſelbe nach dem a. h. 
Auswanderungspatente behandelt werden würde. 
Siereza am 30. Lluguſt 1850. 


— — m— . ̃ ee 2 u 
(2106) Kundmachung. (20 
Nro. 14036. Zur Sicherſtellung des Papierbedarfes für das hier⸗ 
ortige k. k. Landrecht und Strafgericht auf das Militärjahr vom 1. No- 
vember 1850 bis dahin 1851 wird am 11. September 1850 in der Sta- 
nislawower Kreisamtskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten werden 
wozu Lieferungsluſtige verſehen mit einem Vadium von 90 fl. C. M. eln 
geladen werden. 
Stanislau, am 21. Auguſt 1850. 


(2107) Lizitations Ankündigung. (2) 

Nro. 12943. Ueber Reparatur und Eindeckung, dann Einfriedung 
der lat. Pfarrkirche in Martynow nowy wird die öffentliche Lieitation bei 
dem Stryer k. k. Kreisamte am 10. September 1850 um 10 Uhr Bor: 
mittag abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für Bewirkung der Profeſſioniſten-Arbeiten, für 
Beiſchaffung der Materialien und der Nägelforten und für Belſtellung von 
13%, Hand und 10°, Zugtage, beträgt 396 fl. 36% kr. C. M., zu 
welchem noch die übrigen Konkurrenz-Gemeinden 1043), Hand- und 84 
Zugtage dem Unternehmer in Natura zu leiſten haben. 

Das Vadtum beträgt 39 fl. C. M., die übrigen Bedingungen wer⸗ 
den bei der Licitation bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stryj, am 12. Auguſt 1850. 


(2084) Obwieszezenie, (2) 
Nr, 6. Juryzdykeya sadowa Rogi do powszechnej podaje wia- 
domosei, iz na zadanie wierzyciela Szymona Pulnar na zaspokojenie 
sum 50 zir. m, k. i 50 zir. m. k., ezyli razem kwoty 100 ztr, m. k. 
wraz z odsetkami 4% od dnia 11. lipea 1838 az do duia wyplaty 
kapitalu rachowac sie majacemi — expensy sadowej 2 zir. 40 kr. 
m. k. i teraz wkwocie 10 zlr. 27 m. k. przyznanych, publiezna sprze- 
daz gospodarstwa wiejskiego w Rogach pod nrem kons. 107 potozo- 
nego, skladajacego sie 2 zabudowan gospodarsk'ch i gruntu 33 za- 
gonow do masy spadkowej Jedrzeja Uliasza przynalezacego w trzech 
terminach , to jest: 30. wrzesnia 1850 — 31. pazdziernika 1850 i 
29. listopada 1850 zawsze o godzinie 10. zrana w kancelaryi domi- 
nikalnej w Rogach pod nastepujacemi warunkami sprzedane będzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartose tego gospodarsiwa na 246 tr. m. k. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy obowiazany bedzic tytulem za- 
kladu kwote 24 zlr. m. k. do rak komisyi licytacyjnej nlozye, ktöra 
to suma najwigce) ofarujacemu w cene kupna wrachowana, innym zus 
wspöllicytujacym po ukotczonej licytacyi zwröcona zostanie. Od za- 
kladu takowego Szymon Pulnar egzekucye wiodacy jest wolny. 

3) Gdyby wzmiankowane gospodarstwo w Zadnym 2 oznaczo- 
nych pierwszych dwöch terminow przynajmniej wediug kwoty sza- 
cunkowej sprzedane nie zostalo, takowe w frzecim terminie nawet 
nizej ceny szacunkowej sprzedane bedzie. 

4) Kupiciel obowiazanym jest kwote wi30. duiach od dnia tego 
liczyé sie majgca, w ktörym mu uwiadomienie doreczonem zostanie, 
ze sprzedaz do wiadomosei sadu przyjeta zostata, do depozytu domi- 
nikalnego tem pewniej zkohyé, inaczej 2 niebezpieczenstwem i wyda- 
tkiem tego, nowa w jednym tylko terminie chocby i nizej oszaco- 
wania przedsięewzigé sie majaca licytacya wypisana Zostanie. 

5) Po dopelnieniu przez kupiciela warunköw wyzej Wyszeze- 
gölnionych, wydany mu bedzie dekret wiasnosci, i tenze na mocy 
rzeczonego dekretu jako wlasciciel kupionego gospodarstwa tego na 
koszt jego intabulowanym zostanie, 

6) Czyn ocenienia w tutejsze) sadowej, monarchiczne podatki 
w podatkowej a eięzary pauskie i gromadzkie w dominikalnej regi- 
straturze kazdego ozasu przejrzane byé moga. 

Z jurysdykeyi sadowej Rogi, 

W Dukli, dnia 31. lipca 1850. 


(2148) Kundmachung. (1) 

Neo. 19074/1850. Vom Magiſtrate gerichtl. Abtheilung der kön. 
Hauptſtadt Lemberg wird kund gegeben, daß die mittelft hierortigen Be 
ſchlußes vom 20ten Juni 1850 ad Nrum. 10413 auf Koſten und Ge⸗ 
fahr des früheren Meiſtbiethers Abraham Abel Pineles irrig auf den 16. 
September 1850 ausgeſchriebene öffentliche Feilbiethung des % Theils 
der sub Nro. 211 St. gelegenen Realität, unter den früher kund ge— 
machten Bedingniſſen am 23ten September 1850 um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts abgehalten werden wird. 

Lemberg am 22. Auguſt 1850. 


Obwies z ez enie. 

Nro. 19074. Magistrat wydzialu sadowniczego k. miasta Lwo- 
wa do powszechnej podaje wirdomosci odnosnie do uchwaly swojej 
2 dnia 20g ezerwca 1850 do L. 10413 zapadlej, ze termin do pu- 
blicznej sprzedazy ½ częsci realnosci we Lwowie pod Liczba 211 
w okregu miasta polozonej, na koszt i niebezpieczeistwo Abrahama 
Abel Pineles poprzednio najwiecej oſiarujacego, 295 warunköw 
lieytacyi niedotraymujacego, na dzien 16. wrzesnia 1850 mylnie roz- 
pisana, na dniu 23g0 wrzesnia 1850 o godzinie 3ciej po poludniu 


w tufejszym sadzie pod warunkami poprzednio ogloszonemi sig od- 
bedzie. 
We Lwowic dnia 22. sierpnia 1850. 


(2137) Kundmachung. (1) 

Nro. 44432. Die k. k. Saline zu Wieliezka bedarf eine gewiſſe 
Menge von Enzian-Wurzeln, Wermuthkrat, Bitterklee, Tauſendgulden⸗ 
Kraut Quassia (im gepulverten, oder im getrockneten aber nicht gepul⸗ 
verten Zuſtande). 
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Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre ſchriftlichen Anbothe auf 
die Einlteferung dieſer Stoffe unter Bezeichnung der abzugebenden Menge 
und mit Bezifferung des Preiſes pr. Zentner nebſt Angabe des möglichen 
Einlieferungs⸗Termins nach Wieliczka, bei dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen⸗ und Salzverſchleiß⸗-Adminiſtrazion binnen vier Wochen einzubringen. 

Die Annahme des Anboths hängt vom hierämtlichen Beſchluße ab, 
und wird dem Mindeſtbiether eröffnet werden. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 

Wieliczka am 22. Auguft 1850. 


(2139) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Niro. 11051. Das h. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Bauten hat zu Folge des hierüber herabgelangten h. Gubernial-Er- 
laſſes vom 16. Juni 1850 Z. 31848 verordnet, die Lieferung der Deck⸗ 
ſtoffe für die galiziſchen Straſſen auf das Baujahr 1851 im Lizitazions⸗ 
wege ſicher zu ſtellen, zu welchen Behufe die Lizitazion mit dem Bemer⸗ 
ken ausgeſchrieben wird, daß die dießfälligen Verhandlungen in der Kreig- 
amtskanzlei abgehalten, am 17. September d. J. um 10. Uhr Vormit⸗ 
tags beginnen und in den darauf folgenden Tagen bis zur Beendigung 
während der Amtsſtunden werden fortgeſetzt werden. 

Den Unternehmungsluſtigen wird bekannt gegeben, daß für den 
Fall, wenn im Laufe des Militär-Jahres 1851, für welches der Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen wird, ein neues Straſſenverwaltungs- und Deckſtoffslie⸗ 
ferungsſyſtem eingeführt werden ſollte, es dem Aerar frei ſtehen ſoll, die 
ſen Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte angefangen für aufgehoben 
zu erklären, und den Unternehmer nur zur Erfüllung des Vertrages bis 


zum Zeitpunkte der Auflöſung desſelben zu verhalten, ohne daß den Lie: 
feranten zuſtehe, aus Anlaß der Auflöſung des Kontraktes wie immer ge- 
artete Anſprüche gegen das Aerar zu machen. 

Der Bedarf über den definitiv ausgemittelten Komplex der Leiſtungs— 
gebühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Totalauſwand erfolgter Re⸗ 
ſtriktion der Deckſtoffsverwendung für das Baujahr 1851 längſtens bis 
15. Hornung 1851 wird den Unternehmern im abgeſonderten Wege be— 
kannt gemacht werden. 

Gegenwärtig wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Li— 
zitazionsverhandlungen nach einzelnen Materialplätzen vorgenommen mer: 
den, und daß die mit dem h. Gubernial-Erlaſſe vom 11. Juli 1850 3. 
36410 anher mitgetheilten Fiskalpreiſe der beiläufige Umfang des für jede 
Viertelmeile ausgemittelten Deckſtoffquantum und die hiernach entfallenden 
Totalvergütungsſummen ſich nachſtehends darſtellen, wovon jeder Un— 
ternehmungsluſtige vor Beginn der Lizitazion den zehnten Theil in die 
Hände der Lizitazionskommiſſion das Vadium zu erlegen hat. 


a) Aus dem Materialplatze Toporzyce, Szkodna und Budzisz. Erzeugung, Zufuhr und Zerſchläglung. 
284 Steinhaufen in das ite Viertel der 2dten Meile ä 5 fl. — kr. N, e (85 AR 
200 — a 2te — — — . — 1000 fl. — kr. — 
318 — — Zte — — 8 — — 1590 fl. — kr. — 
418 — u. ate — — — — 200% l. 
Verbreitung von 1060 Steinhaufen à 7 ½ kr. C. M 132 fl. 20 kr. — 

Zuſammen 6232 fl. 20 kr. C 


b) Aus dem Malerialelatze am Wislok-Fluße bei Drabinianka und Zwienezyca. 


Erzeugung und Zufuhr. i 


217 Schotterhaufen in das ite Viertel der 30ten Meile à 4 fl. 28 kr. 969 fl. 16 kr. C. M. 
233 1 2te — = 5 3 — 1040 fl. 44 kr. — 
233 — — 3te — — — = — 1040 fl. 44 kr. — 
173 2 Bu: ate = 2 2 = = 772 ff a 
176 — — Ite — ziten Meile à 6 fl. 31 kr. 1065 fl. 32 kr. — 
176 — = 2te = — — à 5 fl. 18°). kr. Nef. 32 kr. 
194 — — gte — — kr. 883 fl. 30¼ kr. — 
195 — — Ate — — , kr. 703 fl. 46 kr. — 
370 — = ite — 232ten Meile à 3 fl. 3 ½ kr. 1 f. e 
Verbreitung von 1537 Schotterhaufen 3 182 fl. 4 kr. — 
Zuſamme n 8061 fl. 55 kr. — 

e) Aus dem Materialplatze zu Drabinianka und Zwieezyea rechtes Wislok-Ufer. Erzeugung und Zufuhr. 

254 Schotterhaufen in das 2te Viertel der 32ten Meile à 3 fl. 5 ½ kr. 784 fl. 13½ kr. C. M. 
185 2 4 Zte = a S fl. zs . 703 fl. 46 kr. — 
194 — ate u — ff . 883 fl. 30 kr. — 
184 — — Ite — 33ten Meile à 5 fl. 18 kr. 975 fl. 58 kr. — 
192 =. — 2te — — — à 0 fl. 3 kr. 1162 fl. 24 kr. — 
Verbreitung von 759 Schotterhaufen a 7 und 8 kr. . 96 fl. 36 kr. — 

Zuſammen : a 4606 fl. 28 kr. C. M. 

a d) Aus dem Materialplatze am Wiskok-Fluſſe bei Lukawiec. Erzeugung und Zufuhr. 

184 Schotterhaufen in das Ite Viertel der 33ten Meile à 4 fl. 53 kr. 898 fl. 32 kr. C. M. 

184 == — te = ee — à 4 fl. 53 kr. 898 fl. 32 kr. C. M. 
184 = — ite — 3äaten Meile a 5 fl. 38 kr. 1036 fl. 32 kr. — 
9 ni Med 246 fl. 23 kr. 855 fl. 22 kr. — 
Verbreitung von 486 Schotterhaufen à 7 kr. e RE e 56 fl. 42 kr. — 

Zuſammen * 3745 fl. 40 kr. C. M. 

e) Aus dem Materialplatze Hussow und Tarnawka, Erzeugung, Zufuhr und Zerſchläglung. 

181 Steinhaufen in das 2te Viertel der 3äten Meile à 6 fl. 24 fe au 900 h . 1 C. M. 
188 = 7 15 — — fl. a 1238 fl. k. 
192 25 em N r 1284 fl. 46 kr. — 
200 — 210 — 3döten Meile à 7 fl. 19 kr. 1404 fl. 48 kr. — 
218 — BR AR = == a r 1388 fl. 20 kr. — 
235 „ 2 Tasse 1571 fl. 25 kr. — 
180 EB 5 Fon A 7 fl. 3578 1878 fl. 0 kr. 
— ite — 36ten Meile à 8 fl. 42% kr. 1567 fl. 30 kr. — 
180 — — te — — — A fl. 27% kr 1702 fl. 30 kr. — 
Verbreitung von 1408 Haufen a 7% und 8%, kr. fekt. — 

Zuſammen . 13203 fl. 29 kr. C. M. * 
() Aus dem Materialplatze am San-Fluße, Schotterbank Cypel Munjüski und Schotterbank bei Munina, Erzeugung und Zufuhr. 

180 Schotterhaufen in das Ite Viertel der 36ten Meile a 8 fl. 45% kr. 1576 fl. 30 kr. C. M 
218 Zr _ ate — — — a s fl. 2 kr. 145 fl. 49 kr. 
208 — ei Ite — 37ten Meile à 7 fl. 15% kr. 1509 fl. 44 kr. — 
400 —— 2e. . 46 fl. 30% kr. 1210 fl. 33 kr. — 
Me. = — gte — — A Bf Buche: 1226 fl. 40 „alu 
— — ate — 1 — àͤ 5 fl. 252, kr 992 fl. 4 kr. — 
Verbreitung von 876 Prismen von à 8 kr. a. 116 fl. 3 

Zanner 5 8 Br 8378 fl. 5 kr. C. M 

Vom k. k. Kreisamte. — Rzeszůow am 24. Auguſt 1850 
(2153) E e (1) sub Nro. top. 380 gelegenen, nunmehr dem Boruch Schulem Buken- 


Nro. 2361. Vom Suezawaer f. f. Diſtriktsgeri Frage“ 
Anſuchen des Bucowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes nr > nn 
1850 3. 3559 zur Einbringung der Forderung der Solkaer Renten pr 
1762 fl. W. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der ene 


stein gehörigen Realität hiemit ausgeſchrieben, welche hiergerichts in 3 
Terminen u. z. am 15. Oktober 1850, am 13. November 1850 und am 
11. Dezember 1850 Vormittags 10 Uhr unter nachſtehenden Bedingun— 
gen abgehalten werden wird: 1. 
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1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 1198 fl. 40 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat ein Angeld von 120 fl. C. M. zu Hän⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach der Feilbie⸗ 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher hat die erſte Hälfte des Kaufſchillings binnen 30 
Tagen von dem Tage an gerechnet, wo der den Feilbiethungsakt zur Ge— 
richtskenntniß nehmende Beſchluß in Rechtskraft erwachſen fein wird, die 
zweite Hälfte aber binnen der weiteren drei Monathe zu Gericht zu erle— 
gen, bis dahin aber mit 5 von Hundert zu verzinſen. 

4. Der Erſteber hat die auf dieſer Realität haftenden Schulden zu 
übernehmen, wofern der Gläubiger ſein Geld vor der allenfalls vorgeſe⸗ 
henen Aufkündigung nicht annehmen will, die Aerarialforderung aber wird 
ihm nicht belaſſen. N 

5. Sobald der Käufer der 2. Bedingung gemäß die 1. Hälfte des 
Kaufſchillings gerichrlich erlegt haben wird, wird ihm uͤber ſein Begehren 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und er als Eigenthuͤmer intabulirt 
werden, zugleich aber der Kaufſchillingsreſt mit der Verbindlichkeit des 
Käufers, ſelben mit 5% zu verzinſen im Laſtenſtande dieſer Realität in- 
tabulirt werden. 

6. Sollte der Käufer auch nur eine dieſer Bedingungen nicht erfül⸗ 
len, ſo wird eine neue in einem einzigen Termine auf ſeine Gefahr und 
Koſten abzuhaltende Feilbiethung der Realität ausgeſchrieben und an die⸗ 
ſem Termine die letztere auch unter dem Schätzungswerthe veräußert, das 
Angeld aber und der erlegte Kaufſchillingstheil zur Sicherſtellung der Hppo— 
thekar⸗Gläubiger und der aus dem Vertragsbruche gegen den Käufer zu 
ſtellenden Anſprüche im Depoſiten-Amte zurückbehalten werden. 

7. Im 1. und 2. Termine wird die Realität nicht unter dem Schät⸗ 
zungswerthe veräußert. Sollte am 3. Termine eir alle ſichergeſtellte Schul⸗ 
den deckender Kaufſchilling nicht erzielt werden, fo wird am 23. Dezem⸗ 
ber 1850 die Verhandlung mit den Gläubigern gepflogen und nach deren 
Beendung mit Beobachtung der Vorſchrift des §. 148 152 gal. G. O. 
ein weiterer Termin ausgeſchrieben werden. 

8. Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe und an das Grundbuch gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 


Suczawa am 22. Juni 1850. 


(2108) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 15150. Vom Ztoecxower k. k. Kreis mie wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der Stadt Kamionka 
strumilowa die Lizitazienen in der Magiſtratskanzlei zu Kamionka stru- 
mikowa in den gewöhnlichen Amtsſtunden werden abgehalten werden, ale: 
a) Am 11. September 1850 die Bierpropinazton auf die Zeit vom 
1. November 1850 bis dahin 1853 mit dem Ausrufspreiſe pr. 

7500 fl. K. M. 

b) Am 12. September 1850 die ſtädtiſchen öden Platze auf dieſelbe 

Zeit mit dem Fiskalpreiſe von 102 fl. 6 kr. C. M. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion be- 
kannt gemacht, bei welchen auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange 
nommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zioczow am 26. Auguſt 1850. 


(2134) Lizitations⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 6757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der auf der Reichsdo⸗ 
mäne Jau orow beſtehenden Olszanicaer gemauerten Agangigen Mahlmühle 
auf die Dauer vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 ſomit 
auf drei nacheinander folgende Jahre die öffentliche Lizitazions-Verhand⸗ 
lung am 17. September 1850 bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Ja- 
worow abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 800 fl. C. M. 
wovon der 10. Theil mit 80 fl. G. M. als Vadium zu erlegen iſt. 

Die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Jaworow oder bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu Przemysi eingeſehen werden. N 

a Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

prremysl am 30. Auguſt 1850. 


(2138) Kundmachung. (2) 
Pro. 10809. Zur Verpachtung des Tarnopoler ſtädtiſchen Maaß⸗ 
und Waaggefälles auf die Dauer vom 1. November 1850 bis Ende Okto⸗ 
ber 1853 wird am 19. September d. J. in der Tarnopoler Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine Lizitazton abgehalten werden 
Der Fiskalpreis beträgt 1501 fl. C. M. wovon 10% als Va⸗ 
dium zu erlegen find. f 
Es werden auch Anbote unter dem Fiskalprelſe angenommen. 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ge- 


macht. 
5 Tarnopol am 27. Auguſt 1850. 
(2144) E d 1E | 2) 
Nro. 1260. Vom Magiftrate der k. Kreisſtadt Lolkiew wird be⸗ 


kannt gegeben, daß sub prues. 25. Jull 1850 3. 1260 die Eheleute 
Jakob und Chaje Rappaport eine Klage wider Matel Ridlerin wegen 
Löſchung des Betrages von 80 fl. C. M. aus dem Laſtenſtande der Rea⸗ 
Ütat Nro. 28 / in Zokkiew angeſtrengt haben, und die Tagfahrt zur 


— 


mündlichen Verhandlung auf den 16. Oktober 1850 9 Uhr Früh beſtimmt 
wurde. Da der Aufenthalt der Geklagten und im Falle deren Abſterbens, 
der etwaigen Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben zum Kurator der 
hierortige Bürger Hr. Leib Apfel beftimmt, was mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes den Geklagten bekannt gegeben wird. 

Zolkiew am 27. Juli 1850. 


(2145) Edikt. (2) 
Nro. 1259. Vom Magiftrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird be⸗ 

kannt gegeben, daß sub praes. 25. Juli 1850 3. 1259 Jakob und Chaje 

Rappaport eine Klage wider Juda und Rachel Friedenthal wegen Löſchung 

von 200 fl. C. M. aus dem Laſtenſtande der Realität Neo, 4 ½ dann 

Löſchung der Verpflichtung zur unentgeldlichen Bewohnung eines Zimmers 

mit Nebengemach aus dem Laſtenſtande derſelben Realität angeſtrengt haben. 
Zolkiew am 27. Juli 1850. 


(2112) Kundmachung. (2) 

Nro. 22309. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Paulina Wilhelmina Ludowika d. N. 
Jorkasz in Vertretung ibres dem Wohnorte nach ebenfalls unbekannten 
Vormundes Jacob Baron Kavanaglı Ballange mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe Fr. Catharina Loziuska wider die ob- 
genannte wegen Zahlung der Summe von 700 fl. C. M. ſ. N. G. un⸗ 
term praes. 30ten Juli 1850 z. Z. 22309 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung tiefer Rechte 
ſache die Tagſazung auf den 15ten Oktober 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt worden. N 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten H. Dr. Rajski mit Sub: 
ſtituirung des Hin. Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Kabath als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
dieſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Auguſt 1850. 


(2115) Kundmachung. (2) 

Nro. 20231. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem außer Lan⸗ 
des unbekannten Ortes wohnhaften Herrn Pionis Zarzycki, mittelſt ge- 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Johann Zarzy- 
ekiſchen Erben und denſelben als Mitbelangten die k. k. Kammerprocura⸗ 
tur Namens des Lemberger Basilianer Kloſters wegen Zahlung einer Summe 
von 171 fl. 40 kr. C. M. zur Zahl 11813 - 1850 eine Rechtfertigungs- 
Klage zum ſummariſchen Verfahren angebracht und um richterliche Hilfe 
gebethen, worüber eine Tagſatzung auf den 5. Auguſt l. J. und letzthin 
auf den 13. Oktober 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des genaunten Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Duniecki, unter 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Land⸗ 
rechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. “. Landrechtes. 
Lemberg am 20. Juli 1850. 


(2152) eee Ma (1) 

Nro. 3404. Vom Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗ Gerichte, wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolai Boreze mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hiergerichts sab praes. 
2äten Oktober 1840 Zahl 4888 Chaim Mayer unter Beitritt feines frei⸗ 
willigen Vertrelungsleiſters Jossel Leib Weber gegen ihn, fo wie gegen 
die übrigen Juonika Borcziſchen Erben, als: Grigorasch Boreze, Mihai 
Boreze und Paraskiwa Borcze, wegen Anerkennung als Eigenthümer 
der Hälfte der Realität Nro. top. 500 zu Suezawa eine Klage ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur Verhandlung die⸗ 
fer Rechtsſache, ein neuer Termin auf den Alten November 1850 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr unter Strenge des §. 25. beſtimmt wird. 

Da nun das Daſein und der Aufenthaltsort des Mitbelangten 
Nicolai Boreze dem Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Diſtrikts⸗ 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den Kim- 
polunger Inſaſſen Grigorasch Borcze zum Kurator ad Actum beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt 


— 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden nachthei⸗ 
ligen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Suezawa am 25. Juli 1850. 


(2150) Kundmachung. (1) 

Neo. 22704. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der, dem Auf— 
enthalte und Leben nach unbekannten Ursula Gräfin Grocholska, Sta- 
nislaus Wistocki, Konstantia de Grabiuskie Myszkowska, Kasper Ja- 
blonowski und Ursula de Jablonowskie Glogowska und ihren allen⸗ 
fälligen dem Namen, Wohnorte und Aufenthalte nach unbekannten Er⸗ 
ben wie auch den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der verſtorbenen Marie de Trepkow Dembicka mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, es haben die Eheleute Hr. Franz und 
Frau Antonie Rosnowskie wider die k. k. Kammerprokuratur Namens 
des Staatsſchatzes, dann die oben Genannten, — wegen Loͤſchung der 
IX. Poſizion in der Zahlungstabelle der Güter Besko ddto. 16. März 
1838 8. 15997 — von 1000 fl. eigentlich 9590 fl. W. W., mit allen 
bezüglichen Poſizionen und Superlaſten unterm praes. 30. Auguſt 1850 
zur Zahl 22704 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 
Akten Oktober 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Smiatow- 
ski mit Subſtituzion des Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. 
Gnoiüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter 
ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelben die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Auguſt 1850. 


(2111) D de (1) 
Nro. 10355 - 1850. Przez Magistrat kröl, miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem P. Leonidzie Siedleckiej nieobecnej — ze Pan 


Jozef Nanowski przeeiw nie) o nakazanie zaplacenia sumy wexlowej 
900 ZIR. M. K. z odseikami po 6 od 100 od dnia 24. maja 1843 
— prosbe dnia 1. sierpnia 1850 do L. 10355 podal — w skutek klörej 
moch uchwaly z dnia Sgo sierpnia 1850 do L. 10355 na podstawie 
formalnego wexlu w Grödku dnia 30. marca 1843 na sume 900 Zik. 
M. K. wydanego, wspomnionej P. Leonidzie Siedleckiej nakazuje sie pod 
ostroscia exckucyi, aby zaskarzona sumę wexlowa 900 ZIR, M. K. 
2 odsetkami po 6 od 100 od dnin 2490 maja 1843 liczyé sie maja- 
cemi i kosztami sadowemi w ilosci — ZR. — kr. N. K. powodo- 
wiP. Jözefowi Nanowskiemu jako wlascieielowi wexlu w trzech dniach 
zaptacıka , albo gayby mniemala, ze te wyplate nienalezycie zazadano 
i takowa odeprzeé zamierzala, aby swöj odpör w iymzZe samym cza- 
sie do Sa du wniosta pod surowoscia exekucyi sadowej. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
na zadanie powoda, tejze kurator w osobie P. Adwokata Szeme- 
lowskiego 2 substytucya P. Adwokata Czajkowskiego za Kuralora 
ustanowiono, 2 ktörym wniesjona sprawa podtug ustawy postepowa- 
nia wexlowego dla Galicyi przepisancgo przeprowadzona hedzie. 

Wzywa sig zatdm zapozwang , aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosita sie i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ralorowi adzielita, albo sobie innego zastepce obrala i d tem Sa- 
dowi onajmita, a w ogölnosci, aby do obrony skuzyé mogacych srode 
kôw prawem przepisanych uzyla, inaczej skutki 2 antenne wy- 
niknad mogace sobie sama przypisaé musi. 

Lwöw, dnia 8. sierpnia 1850, 


(2149) Edikt. (5 
Nro. 1300. Vom Magiſtrate der freien k. Stadt Stryj wird den, 

nach dem Herrn Joſeph Lerner verbliebenen allenfälligen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß dem Geſu⸗ 
che des Rubin Haupt wegen Extabulirung der zu Gunſten des Herrn Jo⸗ 
ſedh Lerner auf der Realität sub Nro. 63 intabulirten Summe bon 
100 fl. W. W. aus dem Laſtenſtande dieſer Realität willfahrt worden 
10 92 ER Beſchluß dem für dieſelben gerichtlich aufgeftellten Curator 
1 erfon des hierorti urgers 8 n Lityuski 2 

einem zugeſtellt werde. i Se n 


1 Aus dem Kath h i 5 
Stryj, am 20. Juli 28805 he des k. Magiſtrats 


— ß ̃ꝗ¶ 7272722 ů ů ˙ ———ů ̃ — 


(2130) nd, 75 
Fro. 199. Zwierzehnosé org 9 = 
Nro. sie e Ring Sröntowa paustwa Ponikowicy, eyr- 
kulu Zloczowskleg J 1e)szem wiadomo, 2 
5 ezvszyn ron en pertraktaecya masy 
po Jözefie Bowezyszy * Konikowiey dnia 5. sierpnia 1842 
bezlestamentalnie zmarly m. rozpoczeta zostala. N 
Niewiadomi sukcesorowie, ktörym Tomko Barez 
. & 8 A 
kowiey za kuratora przyznaczony Jest, XZywaja sig 


yszyn z Poni- 
‚azchy w czasie pra- 


1265 


.—— 


wnie oznaezonym tataj sie zglosili i deklaracye do sukcesyi zto2yli, 
inaezej pertraktacya masy i bez nich ukonczona zostanie. 
Ponikowica dnia 17. sierpnia 1850. 


(2120) (SE I ei © (2) 

Nro. 3054. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß dem Anſuchen des Saul Sribner wegen 
Löſchung der auf ſeiner Realität Nro. 458 zu Gunſten der verſtorbenen 
Reisel Rawiez mit 171 fl. und des Joseph Kopiezyner mit 103 fl. 30 
kr. pränotirten Summen unter Heutigem bewilliget wurde. Da aber die 
zu verſtändigenden Rechtsnehmer Reisel Rawiez und Joseph Kopiczyner 
geſtorben und deren Erben dem Namen und dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannt ſind, ſo wird dieſen unbekannten Erben zu dieſem Expränotirungs⸗ 
Akte der hierortige Inſaſſe Aron Gran mit Subſtitution des Joel Schwit- 
kes zum Kurator beſtellt und der darauf Bezug habende Beſcheid denſel— 
ben zugeſtellt. 

Brody am 21. Auguſt 1850. 


(2038) l IND Bi e e (3) 

Nro. 8099. Cae areo - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provineiale Nobilium Stanislaopoliense absentibus et de 
domicilio ignolis DD. Stephano et Mariannae de Milewskie NMitraszew- 
skie medio praesentis Edieti notum reddit: contra eosdem per D. 
Joannem Moysa sub praes. 27. Julii 1850 ad Nrum 8099 puncto ju- 
vis ad triennalem possessionem bonorum Rudniki et ceusum 72000 
fipol. Lib. Dom. 44 pag. 440. n. 6. on. super his bonis haerentis pro prae- 
seripto et extabulabili declarandi, actionem exhibitam esse, — Ob com- 
morationem eorum ignotam iisdom illorum perieulo ct impendio ju- 
dicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione Domini Ad- 
vocati Mokrzycki qua curator constiluitur, quocum juxla praescrip- 
lam pro Galieia in Codice Judiciario normam pertractandum est, 
praesens Edictum itaque eosdem admonet ad comparendum in prae- 
Go termino nempe 29. Octobris 1850 hora 9. matutina vel desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum , 
ac ca legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur; ni fiant, et causa neglecta ſuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpac imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 7. Augusti 1850. 


IL nn — — 


(212) e (2) 

Nro. 18124. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gericht⸗ 
licher Abtheilung wird über Anlangen des Anton und des Michael Kaim, 
deren verſchollene Vater Andreas Kaim aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt perſönlich oder mittelſt eines gehörig ausgewieſenen Bevollmächtigten 
hiergerichts zu melden, oder das Gericht auf eine andere Art von ſei⸗ 
nem Leben in Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt zu 
feiner Todeserklärung geſchritten werden wird. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


2088) r (2) 


Nro. 10219/1850. Vom k, galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes Jedermann, der den vom Nebemias Bach- 
stetz in Brody den 30. Jänner 1845 an feine Eigene Ordre auf Vin- 
zenz Grf. Konarski zur Zahlung in Lemberg am k. Auguſt 1845 gezo⸗ 
genen und vom Letzteren zur Zahlung am 4. Auguſt 1845 akzeptirten 
Wechſel pr. 1100 fl. C. M., welcher dann bis zum 7ten Februar 1846 
prolongirt und durch Giro des Nehemias Bachstetz ddto Lemberg den 
Iten Juli 1846 an die Ordre des Samuel Majer Bachstetz gediehen 
war, in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen dem Gerichte um ſo ſicherer vorzulegen, widrigens derſelbe nach 
fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt für null und nichtig angeſehen und Nie⸗ 
mand mehr darauf Rede und Antwort zu geben gehalten ſein ſoll. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(2125) E A (2) 

Nro. 9014. Kröl. Sad handlowy i wekslowy stosownie do prosby 
Salamona Halberthal i Anieli z Bogdandw Sierakowskie] wzywa ka- 
dego, ktoby weksel ddto Ztoczow d. 8. listopada 1846 przez Sala- 
mona Halberthal na sume 3225 zr. do wrasnego rozporzadzenia szesé 
miesiecy a dato wyplacona wystawiony do Anieli 2 Bochlanow Sie- 
rakowskie] we Lwowie adresowany i przez nina akceptowany posia- 
dal, zeby sie w „rzeeiagu 45 dni zglosit i prawa swoje wykazal, 
gdyz w przeciwnym raue weksel rzeczony za umorzony uznany 
208 tanie. 


Lwéw, dnia 12. lipca 1850. 


„FF TTT ð K VÖ — — men 


(2126) Vor Il a ze (2) 
Nro. 6837. Nachdem am 5. Juli 1850 unweit des Dorfes Nywyce 
im Walde auf einem dreiſpännigen mit Heu beladenen Bauernwagen vier⸗ 
zehn Collien mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen des Schleichhan⸗ 
dels vorgefunden worden ſind und die Partei die Flucht ergriffen hat, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei der k. k. Kameral⸗ Bezirks h zu erſcheinen, widrigens, 


wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der augehaltenen Sache den Ge⸗(2128) ekt. 


ſetzen gemäß verfabren werden wird. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks Verwaltung. 
Brody am 15. Auguſt 1850. 


(2079) Da ad (2) 
Nro. 6780. Nachdem am gten Juli 1850 von der k. k. Finanz⸗ 
wache in einem unbewohnten offenen Hauſe zu Bzepniow acht Collien 
mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen einer ſchweren Gefällsübertre 
tung vorgefunden worden ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 
auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
nen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ladung an gerechnet , in der Amtskanzlei der k. k Kameral- Bezirks Ver⸗ 
waltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 


Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 10 
Brody am 15. Auguſt 1850. 
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Nro, 24309. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski 
legataryuszom 5. p. Teresy Wapinskiej, mianowieie: Maryi Doerfel, 
Karoiowi Bertschiäskiemu, Jadwidze Wydzga, Annie Bertschyiskiej 
i 2 imienia nieznanym dzieciom Ubaldyny Wydzga, celem zawiado- 
mienia ich o poczynionych przez spadkodawezynie zapisach, kuratora 
w osobie Adwokata P. Smelki z zastepea Adwokatem P. Raczyü- 
skim i tychze przez mianowanego kuratora, Audziez przez edykta 5 
zawiadamia ; mianowicie zawiadamia sie: a) MaryeDoerfel, o zapisa- 
nych tejze szesciu sztukach Srebrnych Iyzek stolowych, szesciu par 
$rebrnych no2dw i grabek, ‚jednej okrazej srebrnej kochli, szesciu 
srebrnych Iyzeczek do kawy i dyamentowych kulezykach; ) Karola 
Bertschiüskiego o zapisanym temuz brylantowym sygnecie 2 irzema 
kamieniami. c) Jadwige Wydzga o zapisanych teſze kulczykach, tu- 
dzien szesciu sztukach srebruyeh lyzek stolowych , szesein par 
srebrnych noZäow i grabek z eyfra A. S. W. d) Anne Bertschiäske 
o zapisanej tejze sumie 5000 ZIR. M. K. — niemniej e) dzieei Ubal- 
dyny Wydzga o zapisanej tymze sumie 3000 ZiR. w Mon, Konw. 

Z Rady c. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöw dnia 21. sierpnia 1850. 


————n 
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Anzeige⸗Blatt. 


Oeſterreichiſche Zeitſchrift für Israeliten. 
Seit Juli erſcheint dieſe Zeitſchrift, unter verantw. Redaction des Herrn 


Dr. Lettebis, 
und unter dem Titel: 


Uiener 


Dieſe „Wiener-Blätter ſind das einzige journaliſtiſche Organ, 
das ſich in umfaſſender Weiſe den Angelegenheiten der Iſraeliten Oeſter— 
reichs widmet. Bereits iſt dieſen „Wiener-Blättern“ außer zahlreicher 
Theilname in allen Kronländern, die Genugthuung geworden, an entſcheiden— 
den Orten zur Richtſchnur zu dienen, und keine iſr. Gemeinde, kein Vorſtand, 
kein Rabiner, kein Lehrer, kein Beamter, deren Beruf es iſt, und kein Private, 
der den Willen und das Intereſſe beſitzt, zur Regelung der iſraelitiſchen 
Angelegenheiten im verjüngten Oeſterreich mitzuwirken, wird die Nützlichkeit 
und Nothwendigkeit dieſer zeitſchriftlichen Vertretung verkennen. 

Der Inhalt der bereits erſchienenen Nummern bezeugt den Werth 
des Gebotenen; anerkannte literariſche Notabilitäten haben ſich dem Un— 
ternehmen angeſchloſſen. . 

Wir laden zur geneigten Pränumeration ein. Der Preis für die 
„Wiener⸗Blätter“ iſt ſammt Poſtporto halbjährig 4 fl — kr. CM. 

detto detto vierteljährig 2 fl. — kr. 
detto detto für Einen Monat — fl. 40 kr. „ 

Alle löbl. k. k. Poſtämter befördern gratis den Pränumerationsbe⸗ 
trag an das Redactionsbureau der Wiener⸗ Blätter. 
(2154—1) Wien, Stadt Schultergaſſe 403, 2. Stock. 


2 


. 


Dos 19. wrzesnia 1850 odbywaé sie bedzie licytacya w Trzesnio- 
‚wie w eyrkule Sanockim, miedzy Brzozowem, Rymanowem i Kro- 
snem 2 powodu zupelnego zniszezenia calej kresceneyi praez 
nadzwyezajnie okropny i niepamietny wypadek tak moenego gralo- 
bieia. Na tej lieytacyi sprzedawane beda inwentarze, to jest: krowy 
piekne wielce poprawnej i poZytecznej rasy, jalowki, buhaje röznego 
wieku, konie, owce i trzola, 
Trzesniow, 28. sierpnia 1850. 
(2114—2) 


Paulina Wexiorys. 


alel- und Kirchen- Wachskerzen 


alle Gattungen find in ſchönſter Qualität bei Friedrich Schwbntks 
Soehne in Lemberg, auch find daſelbſt in Auswahl die ſchönſten 
Wachsblumen, Körbchen und verzierten Wachsſtöcke zu haben. Gebro— 
chene Kirchenwachskerzen werden jederzeit zur Umarbeitung angenommen. 
(1726) (3) 
(1159) 


Doniesienia prywalne. 


en Für Zücherfreunde! 0 


10,000 Bände einer, 1845 zuſammengeſtellten Privatbiblio⸗ 
thek aus allen Wiſſensfachern, worunter manches Seltene, Incunabula 
u. ſ. w. werden einzeln ſehr billig abgegeben. — Der gedruckte, 104 
Seiten ſtarke Katalog darüber, wird jedem Bücherfreunde beim Einſenden 
einer Briefmarke von 6 kr. C. M. an Ed. Ludewig in Graz 

I portofrei durch Poſt ſelbſt bis zu den äußerſten Gren- 
zen aller k. k. Kronländer nach angegebener Adreſſe zugeſtellt. 


e strony Jözefy hrabiny Stadnickiej wee. k. wolnem miescie Presz- 
burgu w kraju wegierskim obeenie mieszkajacej podaje sie do 
publicznej wiadomoscei: 

Ponicwaz prawo tymezasowego dowolnego zurzadzenia kluczem 
Trzeinica w eyrkule Jasielskim potozonym (moca prostego spadku 
macierzystej substaneyi przezemnie odziedziezonym, a moca uczynio- 
nej na rzecz synow tegon rezygnacyi, 2. zasttzezeniem wylacznego 
z tego urytku i wolnego zarzadu zostajacyın) klöre synowi memu 
hrabiemu Wladystawowi Stadnickiemn tymezasowie moca pod dniem 
1. pazdziernika roku 1847 wydanego pelugmocnictwa, przez zawareie 
innych familijnych ukladow, zmienione i odwolane z0stalo, i walor 
tego z dniem 1. ezerwca r. b. we wszelkich stosunkach, tak co do 
zawierania jakowych ukladéw, jako i administrowania dochodéw i 
tychze uzytku, zu zupelnie zgasty uznany, a wydane rzeczone pelno- 
mocnietwo przypadkowo zawieszone i zagubione zostalo, przeto za 
wspölnem porozumieniem sie, oglasza sie niniejszem, iz ktokolwiekby 
to pelnompenietwo wynalazk, w ezyjemkolwiek reku sie znajduje, i 
ktokolwiekby z niego jaki uzytek ezynid zamyslal, toz Juz za zupelnie 
niewazne, mnie 1 dobra moje w niezem nie obowiazujace, jak jus 
umorzone uznanem zostaje. 

Dzialo sie w Preszburgu dnia 27. sierpnia roku 1850. 

(21461) Jözeſa hr. Stadnickn. 


W ksiegarıi Juliusza Wildia w Krakowie wyszh, i 
we wszystkich ksiegarniach dostac mozna: we Lwowie u H. Stengla 


Tabeika steplowa, 
wedlug nowego patentu z dnia 7g0 lutego 1850 


do uzytku wszystkich biôr sadowych, notaryatöw, kantorow bankier- 
skich i kupieckich, dystrybucyi stenla it. p. mogaca byé razem 
w pugilaresach noszena. 
Cena w Zce 6 kr. 
Cena w Bce 5 kr. 


(2151—1) 
rei: Ministerstwa sprawiedliwosci z 13. sierpnia 1850 
do 15 2144, Karol Keoliseher, Doktor praw, mianowany 7 
stal dwokatem krajowym w Stanisiawewvie, i daia 3g0 
wrzesnia r. b. We. k. sadzie apelaeyjuym przysiggę 210) l. (21571) 


(6) 


0 Uniform: Sorten 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, Find für alle Diäten-Klaſſen in der Handlung des 


2 7 * PN. 1 0 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Nöcken und Beinkleidern, Gold- und Silber⸗Roſetten, 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen ⸗Delorazionen, Sammt und Paspoil zu Nock⸗ Aufſchlagen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſlellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis- 
verzeichniß gegen franeirte Briefe eingefandt. ‚ 
Für k. k. Staatsbeamte von der Finanzwache find die Abzeichen von Silber zu haben. 
— — — — 


